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	 Unterrichtshelfer sparen Zeit und unterstützen 		
	 Lernende wie Lehrende – vor allem in 				 
	 Fernlernsituationen. 
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Einen Roman und seine filmische Umsetzung vergleichen am Beispiel von  
Alina Bronskys „Scherbenpark“ 

Alina Bronskys Roman „Scherbenpark“ wurde im Jahr 2013 von Bettina Blümner verfilmt. Gehen Sie 
mit den folgenden Aufgaben der Frage nach, ob sich der Film eng an die Romanvorlage anlehnt oder 
eigene Akzente setzt und wie diese möglicherweise die Wirkung auf die Leserschaft verändern. 
 
1 Machen Sie sich mit der Handlung des Romans „Scherbenpark“ von Alina Bronsky vertraut und 

schauen Sie sich in der Klasse den Film „Scherbenpark“ an. 
2 a) Vergleichen Sie den Romananfang mit dem Filmanfang und nutzen Sie dafür die Tabelle unten. 

Achten Sie besonders auf die Erzählperspektive bzw. die filmischen Mittel und den Inhalt. 
Legen Sie Ihren Schwerpunkt auf Saschas Besuch des Redaktionsgebäudes.  

b) Vergleichen Sie das Romanende mit dem Filmende und nutzen Sie dafür die Tabelle unten. 
Achten Sie besonders auf inhaltliche Unterschiede und beurteilen Sie, ob diese Unterschiede 
die Protagonistin Sascha in einem anderen Licht erscheinen lassen. 
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„Scherbenpark“ – Romananfang „Scherbenpark“ – Filmanfang 

  

  

  

  

„Scherbenpark“ – Romanende „Scherbenpark“ – Filmende 

  

 
3 Diskutieren Sie in der Klasse, ob Ihnen das Filmende oder das Romanende besser gefallen hat. 

Begründen Sie Ihre Meinung. 

Te
xt

e,
 T

he
m

en
 u

nd
 S

tr
uk

tu
re

n 
· I

SB
N

 9
78

-3
-0

6-
45

19
30

-5



Cornelsen   |  Arbeitsblätter für Ihren Fernunterricht  |  Stand: 01/2021

Texte, Themen und Strukturen FHR  Erzählen in großer Form: B 3.5 
 
 

 
Autorin: Kirsten-Alexandra Geißler Seite 1 von 1 

Lösung KV 13 

 

©
 2

02
0 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
. A

lle
 R

ec
ht

e 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

N
ut

zu
ng

 s
äm

tli
ch

er
 In

ha
lte

 n
ur

 im
 R

ah
m

en
 d

ie
se

r V
or

la
ge

. 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 

Einen Roman und seine filmische Umsetzung vergleichen am Beispiel von  
Alina Bronskys „Scherbenpark“ – Lösungshinweise 

2 a)/b) „Scherbenpark“ – Romananfang Scherbenpark“ – Filmanfang 
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Beginnt direkt mit Aussage Saschas: 
„Manchmal denke ich, ich bin die Einzige in 
unserem Viertel, die noch vernünftige Träume 
hat. Ich habe zwei, und für keinen brauche ich 
mich zu schämen. Ich will Vadim töten. Und 
ich will ein Buch über meine Mutter schreiben. 
[…]“ 

Vorschaltung der Rucksackepisode, in der 
Sascha den Rucksack, der ihrem kleinen 
Bruder abgezogen wurde, vier Jugendlichen 
wieder abnimmt. Danach folgt die wort- 
getreue Wiedergabe der ersten Sätze des 
Romans. 

Gang ins Redaktionsgebäude: Sascha 
schildert ihre Unsicherheit, weiß nicht, wie die 
Leute auf sie reagieren werden, und fühlt sich 
wie ein Fremdkörper in dieser Umgebung. 

Im Film wirkt Sascha wütend, selbstbewusst 
und aggressiv. Sie will ihren eigenen 
Standpunkt bzw. ihre eigene Sache vertreten, 
was durch den erhobenen Kopf, die  
geballten Fäuste und die latent aggressive 
Ausstrahlung betont wird. à eher 
eindimensionale Darstellung im Film: 
Ambivalenz der Figur Sascha aus dem 
Roman wird hier nicht deutlich 

Sascha stellt sich und ihre Lebensumstände 
im Hochhaus Solitär und die Besonderheit 
ihrer Hochbegabung selbst vor. Berichtet 
durchgängig in der Ich-Erzählperspektive. 

Bilder ersetzen in weiten Teilen die Erzählung 
Saschas und auch ihre Hochbegabung wird 
nur indirekt deutlich, indem sie z. B. von  
den anderen Jugendlichen begrüßt wird mit:  
„Da kommt die Bildungselite.“ 

Kontrast der Lebenswelten wird u. a. bei der 
Darstellung von Saschas Nachhilfejob und 
des Besuchs bei Felix deutlich. 

Kontrast der Lebenswelten bleibt auf 
Darstellung des Lebens im Solitär und des 
Besuchs bei Felix zu Hause beschränkt. 
Fokus liegt besonders auf den 
unterschiedlichen Inneneinrichtungen. 

„Scherbenpark“ – Romanende „Scherbenpark“ – Filmende 

Im Roman besuchen Felix und sein Vater 
Sascha im Solitär. Während des Besuchs  
geht Sascha in ihr Zimmer und packt eine 
Tasche. Sie verlässt das Hochhaus und tritt 
hinaus in die Sonne. 

Am Ende des Films sitzt Sascha in der  
U-Bahn, um zu ihrem richtigen Vater nach 
Prag zu fahren. Sie wird in Nahaufnahme 
gezeigt. 

 
3 Individuelle Lösung 
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Erzählerische Mittel bestimmen – Lösungshinweise 

1 /2 Erzählstrategie Merkmale Wirkung auf den 
Leser 

Textbeispiele 

 auktorial wertend 
allwissend 
kennt die Gedanken 
der einzelnen 
Personen 
kommentierend 

erkennbare 
Kommunikation 
zwischen Leser/-in und 
Erzähler/-in 

individuelle Lösung 

Ich-Erzählung Erzähler/-in und 
Protagonist/-in sind 
eins 

emotionale Nähe zum 
Geschehen 

individuelle Lösung 

neutral keine erläuternden 
Bemerkungen 
Er-/Sie-Erzählform 
kein Erzähler 
wahrnehmbar 

Distanz zur 
Handlungsweise der 
Figuren 

individuelle Lösung 

personal Teil des Geschehens 
begrenzte Perspektive 

Leser/-in nimmt die 
Handlung nur durch  
die Augen einer Figur 
wahr 

individuelle Lösung 
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Kurt Tucholsky (Theobald Tiger): Ein Deutschland! (1919) 

 
 
1 a) Lesen Sie das Gedicht gründlich und beziehen Sie folgende Hintergrundinformationen mit ein:  

– Probleme und Herausforderungen, mit denen die neue Regierung bei der Gründung der 
Weimarer Republik konfrontiert war: hohe Reparationszahlungen, Entmilitarisierung, Verlust 
von Gebieten und somit wertvoller Rohstoffe, erstmaliger Versuch einer demokratischen 
Regierung, instabile wirtschaftliche Lage nach dem Ersten Weltkrieg, Bevölkerungsverlust, 
soziale Armut, Demütigung durch Versailler Vertrag aufgrund Zuweisung einer alleinigen 
Kriegsschuld, Besetzung durch alliierte Truppen 

– Oberschlesien war sprachliches Mischgebiet, gehörte teilweise zu Deutschland, Österreich und 
Polen; trotz einer Abstimmung, in der sich fast 60 Prozent der Bevölkerung für den Anschluss 
oder den Verbleib des Gebietes in Deutschland entschieden, wurde es dreigeteilt, sodass ein 
Teil Deutschland, die anderen Polen und der Tschechoslowakei zugeschlagen wurden 

– Das Rheinland nahm nach dem Ersten Weltkrieg eine Sonderrolle ein: Wie im Versailler Vertrag 
festgelegt, waren dort linksrheinisch amerikanische, britische, belgische und französische 
Truppen stationiert  

b) Fassen Sie die Forderungen Tucholskys mit eigenen Worten zusammen. 
2 Schreiben Sie das Gedicht um und wählen Sie ein Flugblatt, einen Zeitungsbericht oder einen 

Kommentar als Textsorte. Die Forderungen Tucholskys sollen auch in Ihrem Text deutlich werden. 
3 Überlegen Sie, mit welchen Problemen die Bundesrepublik Deutschland heute zu kämpfen hat. 

Welche Themen könnten in einem aktuellen politischen Gedicht eine Rolle spielen? 
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Kurt Tucholsky (Theobald Tiger): Ein Deutschland! – Lösungshinweise 

1 b) Tucholskys Forderungen richten sich gegen partikularistische Tendenzen in Deutschland. 
Tucholsky vertritt einen pazifistischen Humanismus und fordert die Deutschen auf, sich  
nicht untereinander zu zanken. Er warnt vor einem Wiedererstarken eines extremen 
Nationalismus in einzelnen Landesteilen, z. B. in Oberschlesien, welches zum Teil Polen und 
der Tschechoslowakei zugeschlagen worden war, oder auch im Rheinland, das ab 1918 von 
Alliierten besetzt war. Tucholsky plädiert dafür, umsichtig und klug zu agieren und sich endlich 
in einem geeinten Deutschland, einem Vaterland, zusammenzufinden. 

 
2 Beispiellösung für ein Flugblatt: 

An alle deutschen Bürgerinnen und Bürger! Der Krieg ist vorbei und noch immer streiten sich alte 
Männer darüber, wie es weitergehen soll. Warum schaffen wir es nicht endlich, die Streitereien 
untereinander zu begraben und ein vereintes Deutschland zu schaffen?! Ein Deutschland, das 
zusammenhält. Ein Deutschland, in dem Nationalismus und Partikularismus keine Chance haben. 
Ein Deutschland mit einer Verfassung, die unsere Rechte garantiert. Ein Vaterland für alle, die hier 
leben, egal, ob sie aus Osten oder Westen, Norden oder Süden stammen.  

 
3 Kurt Tucholskys Gedicht „Ein Deutschland!“ ist nicht nur hochpolitisch, es spricht auch viele 

Themen des 21. Jahrhunderts an. Deutschland war schon immer ein sogenannter Vielvölkerstaat, 
geprägt durch verschiedene Kulturen. Vor allem nach dem Zweiten Weltkrieg kamen viele 
Gastarbeiter aus Polen, Italien, der Türkei und auch Griechenland nach Deutschland – und  
blieben hier. Seit 2015 flüchten immer mehr Menschen, vor allem aus (Bürger-)Kriegsgebieten, 
nach Deutschland. Seitdem hat der politische Rechtsruck in vielen Bundesländern zugenommen, 
gleichzeitig engagieren sich immer mehr Menschen politisch, um die Vielseitigkeit der Kulturen  
und Traditionen, die es in Deutschland gibt, zu betonen. Themen könnten daher sein: politische 
Solidarität, ein gemeinsames, buntes Deutschland, in dem die Menschen friedlich zusammenleben 
können, Toleranz gegenüber anderen Religionen, das Miteinander und die gegenseitige 
Verständigung, die Wichtigkeit einer starken Demokratie. Weitere Themen aus der Perspektive  
von Geflüchteten: die neue und fremde Heimat, Unverständnis für Traditionen und Werte des 
Heimatlandes, Trauer um die zurückgelassene Familie, das Gefühl von Fremdheit. 
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Friedrich Schiller: Die Räuber (1781, Auszug), II/3 

[Karl Moor, Sohn des Grafen Maximilian Moor, hat seinem früheren Leben eines Adligen den Rücken 
gekehrt. Als Hauptmann einer Räuberbande möchte er das Volk von seinen Peinigern befreien. Doch 
er kann nicht verhindern, dass unter seiner Führung zahlreiche Unschuldige zu Schaden kommen. 
Nach einer Aktion zur Rettung des Bandenmitglieds Roller wird die Räuberbande im Wald von Soldaten 
umzingelt. Ein Pater, Abgesandter der Obrigkeit, tritt auf, der den Räubern einen Handel vorschlägt.] 
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Friedrich Schiller: Die Räuber, II/3 – Lösungshinweise 

1 Der Pater trifft auf die Räuber und auf Karl Moor. Er klagt Karl wegen seiner zahlreichen blutigen 
Mordtaten an und verdeutlicht den Räubern ihre ausweglose Situation aufgrund der großen 
gegnerischen Übermacht. Karl gibt seine Taten offen zu, rechtfertigt sie aber, indem er ausführt, 
dass er zu Recht die Wohlhabenden um Vermögen und Leben gebracht habe, da diese ihren 
Reichtum selbst durch Verbrechen erlangt hätten. Karl kritisiert die weltliche Herrschaft und die 
Kirche. Er wirft dem Pater vor, diese Dinge nicht zu erkennen, und schickt ihn fort. 

 
2 Der Pater ist mutig (er begibt sich alleine und ungesichert in das Lager der Räuber), aber er wirkt 

auch sehr herablassend und arrogant. Er ist ein typischer Vertreter der Amtskirche, der die Befehle 
seiner Obrigkeit ausführt. Dabei provoziert er die Räuber, indem er sie beschimpft und beleidigt.  
Er hat Glück, dass Karl Moor interveniert und ihm deshalb nichts angetan wird.  
Karl Moor ist eine Autorität und eindeutig als Hauptmann der Räuber erkennbar. Ihm gehorchen  
die ungehobelten und brutalen Bandenmitglieder. Er ist sich seiner Taten bewusst, gibt sie sogar 
öffentlich zu, bereut sie aber nicht, da er sein Handeln als legitim begreift. Er hat aus seiner  
Sicht Vertreter der kriminellen, korrupten Obrigkeit bestraft. Karl Moor kann seinem Gegenüber 
ruhig zuhören, aber dann auch mit emotionaler Kritik kontern, die er zu einer globalen Kirchen-  
und Obrigkeitskritik ausweitet. Seine jugendliche Ungezügeltheit findet ihren Höhepunkt in dem 
Ausspruch „Rache ist mein Gewerbe“. 

 
3 Diese Aufgabenstellung bietet eine große Bandbreite an Lösungsmöglichkeiten. So können 

verschiedene Textsorten (z. B. Kommentar, Meldung, Bericht, Interview) genutzt werden, um  
die Ergebnisse aus Aufgabe 1 und 2 produktiv zu verwerten. Falls die technischen Möglichkeiten 
vorhanden sind, können auch Bilder u. Ä. eingefügt werden. Eine mögliche Lösung wäre 
beispielsweise folgende Meldung:  
Die Kirche vermittelt erfolglos zwischen den kaiserlichen Truppen und den Räubern 
Beim Kampf gegen die Räuberbande um Karl Moor unternahm die Kirche, vertreten durch einen 
mutigen Pater, einen Vermittlungsversuch. Der Pater versuchte, die von den kaiserlichen Truppen 
umzingelten Räuber und ihren Hauptmann Karl Moor zur Aufgabe zu bewegen und dadurch 
weiteres Blutvergießen zu vermeiden. Dieser Versuch scheiterte jedoch: Der Pater wurde von 
Karl Moor abgewiesen. 
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Meilensteine der Entwicklung des Films 

 

 
1885: Kinematograf wird von 
den Brüdern Lumière 
vorgestellt à bewegte Bilder 
können gezeigt werden 
 
1905: Erste Filmreportage 
der russischen Revolution 
 
1914: Erste Wochenschauen 
in deutschen Kinos zu 
aktuellen Ereignissen 
 
1917: Erster Film in 
Technicolor 
 
1927: Beginn der Tonfilmära 
 
1952: Erster 3-D-Film in den 
USA 

 

  

  
  
  

    
  
    

1992/93: Erster interaktiver 
Kinofilm   

  
  
  

    
    
    

1994: Die digitale Bildbear- 
beitung setzt sich durch   

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
   

 
1 Recherchieren Sie und vervollständigen Sie die Zeitleiste bis heute mit mindestens fünf weiteren 

Meilensteinen. 
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Meilensteine der Entwicklung des Films – Lösungshinweise 

Hier können unterschiedliche Rechercheergebnisse einfließen.  
Beispiel für eine mögliche Lösung:  
 

 

 
1885: Kinematograf wird von 
den Brüdern Lumière 
vorgestellt à bewegte Bilder 
können gezeigt werden 
 
1905: Erste Filmreportage 
der russischen Revolution 
 
1914: Erste Wochenschauen 
in deutschen Kinos zu 
aktuellen Ereignissen 
 
1917: Erster Film in 
Technicolor 
 
1927: Beginn der Tonfilmära 
 
1952: Erster 3-D-Film in den 
USA 

 

  

SSeeiitt  11999900    
  
  

CCoommppuutteerrggeenneerriieerrttee  SSppeezziiaalleeffffeekkttee  wweerrddeenn    
SSttaannddaarrdd  iinn  vviieelleenn  MMaaiinnssttrreeaammffii llmmeenn   
((vvoorr  aall lleemm  bbeeii   AAccttiioonn--uunndd  FFaannttaassyyffii llmmeenn))    

1992/93: Erster interaktiver 
Kinofilm   

SSeeiitt  11999933    
  
  

JJuurraassssiicc  PPaarrkk  eerroobbeerrtt  ddiiee  KKiinnooss      
((ccoommppuutteerreerrzzeeuuggttee  BBii llddeerr  eerrrreeiicchheenn    
eeiinnee  nneeuuee  DDiimmeennssiioonn))    

1994: Die digitale Bildbear- 
beitung setzt sich durch   

11999944    
AAbb  22000000    
  
  
22000055    
  
  
22000099    
  
  
22001155   
22001188    
  

BBeeggiinnnn  ddeess  SSiieeggeesszzuuggeess  ddeess  IInntteerrnneettss    
DDiiee  ddiiggiittaallee  FFoottooggrraaffiiee  sseettzztt  ssiicchh  dduurrcchh    
((DDrreehheenn  eeiiggeenneerr  FFii llmmee  lleeiicchhtt  mmööggll iicchh))    
  
WWeebb  22..00::  AAuussttaauusscchh//TTeeii lleenn  vvoonn  FFii llmmeenn  aauuff   
VViiddeeooppllaattttffoorrmmeenn  sseettzztt  ssiicchh  dduurrcchh   
  
FFii llmm  „„AAvvaattaarr  ––  AAuuffbbrruucchh  nnaacchh  PPaannddoorraa””    
kkoommmmtt  iinn  ddiiee  KKiinnooss  iinn  33--DD  uunndd  mmiitt   
ccoommppuutteerreerrzzeeuuggtteenn  BBii llddeerrnn  ((CCGGII))    
VVRR--BBrrii ll lleenn  kkoommmmeenn  aauuff  ddeenn  MMaarrkktt    
EEiinnwweeiihhuunngg  ddeess  eerrsstteenn  vvoolluummeettrriisscchheenn    
FFii llmmssttuuddiiooss  iinn  BBaabbeellssbbeerrgg    
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